
Eine tolle Rundtour auf 
den höchsten, mit dem 
Bike fahrbaren, Grasberg 
Europas, herrlichen 
Aussichten und einer 
Gaststätte direkt auf dem 
Gipfel.
Für diese Tour benötigt man 
einen 500er Akku oder man 
lädt unterwegs auf.
Wer einen 400er Akku hat 
kann bei der Grießbachalm 
(1550 Meter) an der 
dortigen Biketankstelle 
kostenlos nachladen!
Ladegerät mitnehmen!!
Auch mit dem 500er Akku 
nicht zu sehr „prassen“ Es 
wird relativ knapp. 

Wir fahren auf der B 164 nach Maria Alm. Direkt am Ortsbeginn an der B 164 ist ein großer 
kostenloser Parkplatz an dem wir unser Auto abstellen und von dort aus die Tour beginnen und auch 
dort wieder beenden. 
Vom Parkplatz aus sehen wir einen Geh-und Radweg (blaues Symbol). Die Straße, die in den Ort 
führt, überqueren und auf den Radweg. Unter der Straße durch und dann nach links immer den Bach 
entlang. Durch Wohngebiet und an einzelnen Häusern vorbei. Nach ca. 1 Km geht rechts eine Straße 
ab. Bereits hier begegnen uns braune kleine Hinweisschilder mit der Aufschrift Mountainbike-Route 
Hundstein (Bild) die wir auf unserer Tour bis zum Gipfel finden. Einfach diesen Schildern folgen.
Es geht zuerst auf einer kleinen Teerstraße und dann auf Forststraße immer knackig bergan, und dies 

17 Kilometer lang. Bereits nach kurzer Zeit wird der Blick 
freier und wir sehen die Berge des Steinernen Meeres als 
massive Wand hinter uns. Vorbei an einer Seilbahnstation 
(im Sommer nicht in Betrieb) kommen wir nach einiger 
Zeit zur oben genannten Grießbachalm, die am 
Donnerstag Ruhetag hat. Die „Tankstelle“ kann immer 
kostenlos benutzt werden. 
Immer der guten Beschilderung folgen. Es geht, bis auf 
minimale Ausnahmen, immer stetig bergauf. Nach und 
nach kommen die Berge des Alpenhauptkammes ins 
Blickfeld mit Großglockner und Kitzsteinhorn. Wir 
befahren die Almstraße bis zum Statzer Haus auf 2117 
Metern, einer Hütte des österreichischen Touristenclubs.

Maria Alm - Hundstein - Zell am See - Maria Alm

⇨ 44km ⇧ 1701 Höhenmeter

�    Tour Nr. 99   Tourenvorschlag Mountainbike - Pinzgau - Salzburger Land / Österreich

Bild oben: Die Grießbachalm mit der 
Biketankstelle (grüne Schilder linkerhand)



Spätestens dort ist eine Einkehr sinnvoll. Es gibt gute 
warme Tagesgerichte und Brotzeiten. Der Rundblick von 
dort oben ist wirklich sehenswert und der 
Alpenhauptkamm ist zum Greifen nah. Wenn sie Glück 
haben können sie direkt vor der Hütte den Murmeltieren 
zusehen.
Nach der Stärkung geht es von der Hütte wieder ca. 200 
Meter bergab auf dem Weg den wir gekommen sind und 
dann scharf links den Wanderweg Richtung Zell am See. 
Der Weg quert den Gipfelaufbau des Hundstein ist gut 
fahrbar und auch breit genug. Es geht immer geradeaus. 
Bitte nicht den Weg nehmen der rechts abzweigt. Dieser 
ist für Biker nicht erlaubt.
Nach zwei Viehgattern, die problemlos zu durchfahren 
sind, (schließen nicht vergessen) weiter auf einer jetzt 
wieder breiteren Almstraße immer den Wegweiser nach 
Zell am See folgen und auf dieser Straße bleiben. 
Die Forststraße ist nicht so gut befahrbar wie die, die wir 
gekommen sind, ab allemal gut genug für uns. Es geht 
ca. 13 Kilometer ausschließlich bergab und die Bremsen 
haben gut zu tun. Immer wieder mal erhaschen wir einen 
tollen Blick auf den Zeller See, die Berge um Kaprun und 
die Schmittenhöhe. Ca. einen Kilometer nach der 
Enzianhütte (Gaststätte rechts am Weg) wird die 
Forststraße wieder zur Teerstraße und wir kommen 
wieder in bewohntes Gebiet. Wir müssen jetzt zum 
Ortsteil Thumersbach. Immer auf der nach unten 
führenden kleinen Teerstraße bleiben und wir kommen 
dort automatisch an. 
Bei der querenden Straße nach links abbiegen (links ist 
die Grundschule) und nach ein paar Metern an der 
Hauptstraße nach rechts abbiegen. Der Hauptstraße ca. 
500 Meter folgen (linksseitig ist ein Geh-und Radweg) bis 
wir zum Seeende und einem großen Kreisverkehr 
kommen. 
Jetzt Achtung, die dortige Radwegebeschilderung (grünes 
Schild Aufschrift Maria Alm) kann man in dem Trubel 
leicht übersehen. 
Wir müssen die Straße überqueren und rechterhand des 
großen Gebäudes (Krankenhaus) weiterfahren. Der 
Radweg führt jetzt links um das Gebäude und nach den 
Krankenhausparkplätzen wird die Straße wieder schmäler 

und ist auch wieder gut beschildert. Jetzt immer den grünen Radwegsymbolen folgen - wir müssen 
nach Maria Alm. Nicht nach Maishofen nach links fahren. 
Die Straßen die wir jetzt fahren sind ausgesprochen schön und zum großen Teil auch 
verkehrsbeschränkt. Immer der Beschilderung folgen, vorbei an Schloß Kammer (Gasthaus mit 
wunderschönem Garten) geht es über Gerling (Gasthaus) nach Almdorf. Dort taucht jetzt das 
Radwegesymbol „Tauernradweg“ auf. 

Bild oben: Die Berge des „Steinernen Meeres“ 
Bild unten: Wunderschöne Blicke bei der 
Auffahrt bis zum Alpenhauptkamm

Bild unten: Das Statzer Haus auf dem Gipfel 
des Hundstein (2117 Meter)

Bild unten: Abfahrt in Richtung Zell am See. Der 
Wanderweg geht bald in einen Almweg über.



Bitte diesem Weg nach rechts folgen und nicht (wie ich es 
gemacht habe) geradeaus in Richtung Hauptstraße. Das 
Schild zeigt zwar geradeaus Maria Alm an ist aber 
irreführend. Also rechts auf den Tauernradweg und sie 
kommen zur Hauptstraße, der B 164. Diese überqueren 
und geradeaus über den Bach.
Sofort nach der Brücke nach rechts in Richtung Maria 
Alm.
Sollten sie geradeaus gefahren sein, auch kein Problem. 
an der Hauptstraße einen guten Kilometer nach rechts 
und sie kommen zur gleichen Stelle wie auf dem 
Tauernradweg.
Nach kurzer Zeit sind wir auch schon auf Höhe unseres 
Parkplatzes und es geht jetzt nur noch rechts über die 
Brücke und schon sind wir wieder beim Auto. 

Wer jetzt Kaffee und Kuchen will oder etwas „handfestes“ 
dem sei vor dem Parkplatz ein „Schwenker“ nach links 
empfohlen. Schon nach wenigen Metern haben sie eine 
große Auswahl an Gaststätten und Cafes und können 
diese wirklich wunderschöne Tour entsprechend 
ausklingen lassen.
Übrigens: Immer Ende September (Termin im Internet) 
geht von Maria Alm aus ein überregional bekanntes 
Mountainbikerennen bis zum Gipfel des Hundsteins das 
den treffenden Namen „Hundstoa biag di“ trägt. Also, 
wenn sie da nicht mitfahren wollen sollten sie genau 

diesen Termin meiden.
Ich wünsche ihnen einen wunderbaren Bergtag!

Text und Bilder. Markus Tettenhammer, Marquartstein

Bild oben: Der Zeller See mit der 
Schmittenhöhe
Bild unten: Die Kirche von Almdorf mit dem 
„Steinernen Meer“


